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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Didzefaneintheilung des Konſiſtorialbezirks Caſſel, S. 331. — 
Verfügung des Juftizmiwifters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Hannover, Soltau und Stade, S. 332. — Bekanntmachung der nach dem 
Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 338. 


(Nr. 9226.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. Juli 1887, betreffend die Didzefaneintheilung des 
Konſiſtorialbezirks Caſſel. 


Auf Ihren Bericht vom 19. d. M. will Ich Ihre Vorſchläge wegen der neuen 
Diözeſaneintheilung des Konſiſtorialbezirks Caſſel hiermit genehmigen und demgemäß 
beſtimmen, daß für den genannten Bezirk folgende dreizehn Diözeſen beſtehen ſollen: 

1) Marburg - Kirchhain - Frankenberg - Böhl, umfaſſend die lutheriſchen 
Gemeinden der Stadt Marburg und die Klaſſen Frohnhauſen, Wetter, 
Kirchhain, Rauſchenberg, Frankenberg, ſowie das Dekanat Vöhl mit 
59 Pfarrſtellen; 

2) Fritzlar⸗Melſungen, umfaſſend die Klaſſen Gudensberg, Borken, Mel- 
ſungen, Spangenberg und Felsberg mit 52 Pfarrſtellen;; 

3) Ziegenhain⸗Homberg, umfaſſend die Klaſſen Ziegenhain, Neukirchen, 
Treyſa, Homberg, ſowie die reformirte Gemeinde zu Marburg und die 
reformirte Klaſſe Frankenberg mit 50 Pfarrſtellen, 

4) Caſſel (Stadt), umfaſſend: 

a) die reformirte Diözefe Caſſel mit 11 Pfarrſtellen, 
b) die lutheriſche Gemeinde Caſſel mit 3 Pfarrſtellen; 

5) Hofgeismar⸗Wolfhagen, umfaſſend die Klaſſen Grebenſtein, Trendel- 
burg, Gottsbüren, Wolfhagen und Zierenberg mit 48 Pfarrſtellen; 

6) Hersfeld-Rotenburg, umfaſſend die Inſpektur Hersfeld und die Klaſſen 
Rotenburg und Sontra mit 43 Pfarrſtellen; 

7) Hanau, umfaſſend die Stadt Hanau und die Klaſſen Bockenheim, 
Bergen, Bücherthal und Windecken mit 41 Pfarrftellen; 

8) Caſſel⸗Witzenhauſen, umfaſſend die Klaſſen Ahna, Wilhelmshöhe, 
Kaufungen, Witzenhauſen und Lichtenau mit 38 Pfarrftellen; 
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9) Eſchwege, umfaſſend die Klaſſen Eſchwege, Allendorf und Waldkappel 
mit 38 Pfarrſtellen; 

10) Gelnhauſen-Schlüchtern, umfaſſend die Klaſſen Gelnhauſen, Meerholz⸗ 
Schlüchtern und Schwarzenfels mit 35 Pfarrſtellen; 

11) Rinteln, umfaſſend die Klaſſen Rinteln und Obernkirchen mit 24 Pfarr⸗ 
ſtellen 

12) Schmalkalden, umfaſſend die bisherige lutheriſche und die bisherige 
reformirte Inſpektur Schmalkalden; 

13) Fulda⸗Hünfeld⸗Gersfeld, mit 9 unirten und 6 lutheriſchen Pfarrſtellen. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung und das kirchliche 

Amtsblatt des Konſiſtorialbezirks Caſſel zu veröffentlichen. 
Bad Gaſtein, den 22. Juli 1887. 


Wilhelm. 
v. Goßler. 
An den Minifter der geiftlichen dc. Angelegenheiten. 
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(Nr. 9227.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hannover, Soltau und Stade. 
Vom 29. Juli 1887. 


Alf Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hannover gehörigen Bezirke der Ge 
meinden Heitlingen und Brink mit Ebershorſ, 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Soltau gehörigen Bezirk der Stadt⸗ 
gemeinde Soltau, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Stade gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Brunshauſen, Burweg, Hammah, Hammahermoor, Kutenholz, Wedel, 
Weißenmoor und Staderſand (Otader- Sand) 
am 1. September 1887 beginnen ſoll. 


Ems, den 29. Juli 1887. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. April 1887, betreffend die Genehmigung 
des revidirten Statuts für die Landſchaft der Provinz Sachſen, durch 
die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 22 S. 225, ausgegeben 
den 4. Juni 1887, 


der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 24 S. 195, ausgegeben 
den 11. Juni 1887, 


der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 23 S. 113, ausgegeben den 
4. Juni 1887. 


(Anm. Die Berichtigung eines in dem oben erwähnten Statut enthaltenen 
Druckfehlers ift erfolgt durch die Amtsblätter derſelben Regierungen Nr. 27 
S. 293, ausgegeben den 9. Juli 1887, Nr. 28 S. 232, ausgegeben den 
9. Juli 1887, Nr. 28 S. 142, ausgegeben den 9. Juli 1887.); 


2) das unterm 20. April 1887 Allerhöchſt vollzogene Deichſtatut für den 
Verband Coſel⸗Klodnitz durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln Nr. 28 S. 176, ausgegeben den 15. Juli 1887; 


3) das unterm 20. April 1887 Allerhöchſt vollzogene Deichſtatut für den 
Verband Pogorzelletz Birawa durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Oppeln Nr. 28 S. 178, ausgegeben den 15. Juli 1887; 


4) das unterm 20. April 1887 Allerhöchſt vollzogene Deichſtatut für den 
Verband Coſel⸗Podleſch durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln Nr. 28 S. 180, ausgegeben den 15. Juli 1887; 


5) das unterm 23. Mai 1887 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft des Enz-, Emmelbaum- und Grimbach⸗ 
thales zu Neuenburg im Kreiſe Bitburg durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Trier Nr. 29 S. 259, ausgegeben den 22. Juli 1887 ; 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Juni 1887, betreffend die Abſtandnahme 
von der Ausführung der unterm 13. März 1874 der Pfälziſchen Ludwigs⸗ 
bahn-Geſellſchaft konzeſſionirten Eiſenbahn von Wellesweiler zum Anſchluß 
an die Zechenbahn nach der Grube König bei Neunkirchen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 29 S. 265, ausgegeben 
den 22. Juli 1887; ö 
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7) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Juni 1887, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Wohlau für die zum Bau der 
Chauſſeen: 1) von Wohlau bis zum Maltſcher Oderdeiche mit einer 
Abzweigung von Prankau bis zur Oderfähre bei Städtel Leubus, 2) von 
Wohlau über Buſchen bis zum Treffpunkte der Straßen nach Winzig 
und über Herrnmotſchelnitz nach Steinau, 3) von Krehlau nach Gimmel, 
4) von Winzig in der Richtung nach Trachenberg zum Anſchluſſe an die 
Sekundär⸗Eiſenbahn Trachenberg-Herrnſtadt bei dem Bahnhofe Pakuswitz 
und 5) von Auras über Raake bis zur Grenze mit dem Kreiſe Trebnitz 
erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Breslau Nr. 30 S. 232, ausgegeben den 29. Juli 1887; 


8) das Allerhöchſte Privilegium vom 27. Juni 1887 zur Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Schuldverſchreibungen der Reſidenzſtadt Caſſel im 
Betrage von 3 500 000 Reichsmark durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Caſſel Nr. 37 S. 175, ausgegeben den 30. Juli 1887; 


9) der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Juni 1887, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Teltow für die Chauſſeen: 
1) von Zoſſen über Schöneiche und Callinchen nach der Teupitz⸗Mitten⸗ 
walder Chauffee unweit Motzen, 2) von Marienfelde über Buckow nach 
Rudow und 3) von Zoſſen über Telz nach Mittenwalde, ſowie den Ueber⸗ 
gang des der Stadt Teltow hinſichtlich der von ihr erbauten Chauſſee 
von Teltow nach Zehlendorf verliehenen gleichen Rechts auf den genannten 
Kreis durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 30 
S. 293, ausgegeben den 29. Juli 1887; 


10) das Allerhöchſte Privilegium vom 29. Juni 1887 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Saarbrücken im Be⸗ 
trage von 360 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Trier Nr. 31 S. 273, ausgegeben den 5. Auguſt 1887. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


